
AH – Freundschaftsspiel    
 

Spiel am 08.06.2006  um 19:00 Uhr in Kinzigtal 
 
 

 
 
 

TuS Kinzigtal – SC Kaltbrunn 
2 : 4  ( 2 : 1 ) 

 
 

Tore:  1:0  (20. Minute) , 2: 0 (28. Minute) , 2:1 Schoch Manfred (36. Minute) , 2:2 Schoch Manfred  
(45. Minute) , 2:3 Schoch Manfred (55. Minute) , 2:4 Mäntele Stefan (65. Minute) 
 
 
 
Folgende Spieler waren im Einsatz: 
 
 
Güven Bahadir 
Schmid Martin ( Meile ) 
Schmid Karl - Philipp 
Schoch Manfred 
Gebele Karl 
Harter Helmut 
Hauer Hermann 
Harter Ulrich 
Mäntele Stefan 
Tex Jakob 
Wichmann Wolfgang 
Harter Reinhard 
Harter Harald 
 
 
Fazit: Bei idealen äußeren Bedingungen entwickelte sich ein munteres Spielchen mit vielen Torchancen auf 
beiden Seiten, wobei der KSC die wesentlich besseren besaß aber davon viele kläglich vergab. Zunächst war ein 
10-minütiges Abtasten angesagt danach wurde das Spiel immer flüssiger. In der 20 Minute ging dann der TuS mit 
1:0 etwas überraschend in Führung, wobei unsere Abwehr allerdings im Dämmerschlaf war. Danach hatte man 
mehr Probleme mit sich selbst als mit dem Gegner, dies nutzte der TuS Kinzigtal geschickt  und erhöhte auf 2:0. 
Von diesem Schock erholte man sich Gott sei Dank sehr schnell und nach schönem Zuspiel von Charly Gebele 
verkürzte Manfred Schoch auf 2:1. So wechselte man auch die Seiten. 
In der zweiten Halbzeit legte der KSC los wie die Feuerwehr und schon nach zwei Minuten hätte erneut Schoch 
nach tollem Pass von Meile Schmid ausgleichen müssen, er scheiterte aber am Torwart der Heimelf. Dies war 
aber der Start zu einer guten zweiten Halbzeit, denn schon in der 45 Minute traf Manfred Schoch dann doch zum 
verdienten Ausgleich und derselbe Spieler brachte erstmals nach 55 Minuten den KSC sogar in Führung mit  2:3  
mit einem schönen Solo und cleveren Abschluss. Jetzt brach der TuS regelrecht zusammen und man kam zu 
einigen guten Möglichkeiten. Mit einem herrlichen Tor von Stefan Mäntele in der 65 Minute war die Partie 
endgültig entschieden. Die KSC AH lies nun nichts mehr anbrennen und gewann hochverdient bei unserem alten 
Rivalen in Kinzigtal. 
 


